Anleitung für Moneymaker in Light-Version

Du kannst Moneymaker auch total leicht durchführen, ohne Inputs, nur mit dem Selbststudiums-Buch für Jugendliche im Alter von 16-19 Jahren. In diesem Stil sprechen sie mehr und hören keine Vorträge, werden aber nicht so sehr in die Umsetzung geführt. Es ist z.B. möglich in einem Ferien- oder Konfirmationslager am Morgen und am Abend je 1 Stunde lang ein Thema zu erarbeiten, dann kommt man in 7 Tagen durch und kann auch noch andere Tagesprogramme drannehmen.

Jede Lektion kann wie folgt aufgebaut werden:

Ein Thema wird in ca 60 Minuten behandelt. Es bedarf keiner Vorbereitung zuhause oder zwischen den einzelnen Themen. Einzelne Themen benötigen länger für die Vorbereitung. Normalerweise reichen 10 Minuten, manchmal 15-20 Minuten notwendig. Das hat dann Einfluss auf den Rest der Lektion.

1. Begrüssung, Themenansage

2. 10 bis 15 Minuten persönliches Lesen im Selbststudiums-Buch und evtl. Nachschlagen in der Bibel. Antworten ins Buch hineinschreiben. 

3. 40 Minuten Austausch über die Fragen des Buches oder (wo sie sich nicht eignen für ein Gruppengespräch) zu den folgenden pro Treffen aufgeführten. 

4. Schluss und Ansage nächstes Treffen

Einführungstreffen

Vorstellung der Teilnehmer und was sie lernen wollen

Vorstellung des Selbststudiums-Buches auf Seite 7 

Aufbau des Selbststudiums-Buches erklären mit Seite 9

Es gelten die folgenden Regeln für gute Gespräche:

1. Jeder darf alles sagen

2. Wir werten keine Aussage ab. Wir dürfen diskutieren aber nicht abwerten.

3. Wir lassen den anderen erst ausreden, bevor wir was sagen

Treffen 1. Wie wichtig ist das Thema Finanzen in der Bibel?

1. Warum hat Jesus so viel zum Thema Geld gesagt?

2. In wie weit stimmst du mit der Aussage „Unser Umgang mit Geld ist ein Spiegel unserer Persönlichkeit“ überein?

3. Wie wichtig ist Geld für dich? (jeder nimmt sich ein Blatt Papier und zeichnet einen Thron in der Mitte. Was oder wer sitzt auf dem Thron deines Lebens? Ordne die 6-8 wichtigsten Lebensinhalte drum her um, je wichtiger desto näher zum Thron oder desto größer im Bild, z.B. Beruf, Familie, Freunde, Freund(in), Auto, Reisen, Ausgehen, tanzen, Musik. Austausch. Wie viele dieser Dinge haben mit Geld zu tun?

Treffen 2. Wie versteht die Bibel das Recht auf Eigentum und Besitz?

1. Welcher der Verse auf Seite 15 war dir wichtig? Warum?

2. Was ist der Unterschied zwischen Eigentum und Besitz?

3. Hat Gott das Recht zu geben und zu nehmen?

4. Wie verteilt Gott Güter gemäss Mt. 25,14-15.? Worauf kommt es Gott letztlich an, wenn er uns sein Eigentum anvertraut?

5. Eventuell Gebet aus Kursheft Seite 26 abtippen, austeilen, erklären und zum Beten mit nach Hause geben.

Treffen 3. Wie regelt die Bibel die Verwaltung von Eigentum und Besitz?

1. Welche Aufgaben und Aufträge hat Gott uns als Menschen gegeben? Antwort ableiten aus der Teaching-Frage 1.

2. Warum sind kleine Dinge wichtig? Antwort ableiten aus der Teaching-Frage 2.


Hudson Taylor sagte: 


„Kleine Dinge sind kleine Dinge, aber Treue in kleinen Dingen ist was Großes“

3. In wie weit siehst du dein Umgang mit Geld als „Übungsfeld“ für etwas Größeres? Antwort ableiten aus Teaching-Frage 3.

4. Wie siehst du „Rechenschaft vor Gott“? Antwort ableiten aus Teaching-Frage 4.

Treffen 4. Wie steht Gott zu Reichtum, Wohlstand und Geld?

1. Wer kann den Unterschied zwischen diesen 3 Begriffen erklären?

2. Wem hat der reiche Kornbauer in seiner Rechnung vergessen? (Gott, Familie, Freunde, Arbeiter, Bedürftige — alle außer sich selbst)

3. Was war das eigentliche Problem des reichen Kornbauers?

Treffen 5. Wie funktioniert die biblische Ökonomie?

1. Was heißt „Gebt dem Kaiser…..“?

2. Wo liegt das Problem bei jedem der zwei Söhne in Lukas 15,11-32?

3. Wo erlebst du die Spannung zwischen den zwei Welten und Ökonomien, also von Gott und der Welt?

Treffen 6. Wer ist Mammon – die Macht hinter dem Geld?

1. Was ist Mammons (und somit Satans) Absicht mit uns? (Zerstörung)

2. Warum kann man nicht Gott und Mammon gleichzeitig dienen?

Kapitel 7. Wie ist mein persönlicher Umgang mit Geld?

Vor dem Lesen, den 30-Sekunden-Test a-d) von Seite 29 zu zweit machen.

1. Bist du Herr oder Sklave deines Geldes?

2. Wie wirkt Mammon in deinem Leben? Beispiele nennen, welche Symptome bei dir treffend sind.

3. Welche Schritte wären dran, damit du Herr und nicht Sklave deines Geldes wirst?

Treffen 8. Wieviel Geld brauche ich zum Leben?

1. Was ist der Unterschied zwischen einem offenen und einem geschlossenen Kreis?

2. Warum sollen wir unseren finanziellen Kreis schließen?

3. Was ist unsere Verantwortung dabei? Was ist Gottes Verantwortung?

J.D. Rockefeller, der US-Ölmillionär, wurde gefragt, ob er genug Geld hätte: „Nein“, sagte er, „ich brauche noch ein klein wenig mehr.“ Und als er starb, fragte jemand einen Freund der Familie. „Nun, wie viel hat er denn hinterlassen?“ Die Antwort: „Alles, einfach alles!“

Treffen 9. Wie kann ich meinen Finanzkreis schliessen?

1. Aus dem Kursheft Seiten 16-18 kopieren, austeilen und ausfüllen lassen.

2. Seite 38 durchsprechen und den Unterschied zwischen Schulden, die regelmäßig bedient werden und Schulden, die nicht bedient werden, erklären.

Treffen 10. Wie kann ich zufrieden sein mit dem was ich habe?

1. Was bedeutet für dich persönlich finanzielle Freiheit?

2. Lies Philipper 4, 1-20 laut vor. Wieso konnte Paulus in Zeiten des Mangels und in Zeiten des Überflusses zufrieden sein? 

3. Was ist der Schlüssel zu Zufriedenheit? Wovon hängt Zufriedenheit in Wirklichkeit ab? Von der Geldmenge oder von was?

Treffen 11. Wie kann ich schätze im Himmel sammeln?

1. Bespreche die Fragen beim Actionstep.

Treffen 12. Wie kann ich vom himmlischen Konto Geld abheben?

1. Bespreche die Fragen beim Actionstep.

Treffen 13. Wie funktioniert das Prinzip des Empfangens?

1. Was war das Problem des reichen Jünglings? (Geld als Sicherheit, Herz häng an Geld und Besitz)

2. Was wäre wohl mit dem reichen Mann passiert, wenn er auf das Angebot von Jesus eingegangen wäre?

3. Siehst du dich als Beschenkter von Gott, wenn du an deinen Besitz denkst?

4. Siehst du diesen Besitz eher als dein Eigentum oder als etwas Empfangenes?

5. Kannst du gut Geschenke (auch Lob) annehmen?

Treffen 14. Wie funktioniert das Prinzip des Gebens?

1. Was ist der Sinn des Zehntengebens? (Dank für und Erinnerung an die Versorgung, Abhängigkeit vom Leib und Jesus bewusst machen, frei werden von Mammon, geistliche Leiter versorgen)

2. Warum bindet Jesus den Segen an den Zehnten?

3. Wie siehst du den Zehnten? Pflicht, Gesetz, Gebot, freiwillig, Dank, verbindlich, alttestamentlich

4. Aufgabe: schreib deinen Traum auf (Seite 60)

5. Empfiehl doch jedem Teilnehmer die einfache Software zur Verwaltung der persönlichen Finanzen, welche Du auf der Leiter-CD drauf hast. Sie funktioniert nur unter Windows und man benötigt Excel dazu.

6. Biete wenn immer möglich weiter Coaching-Treffen an, falls Probleme oder Fragen auftauchen.

